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de Aahſtogagrſchnſſe r Kriegsinvaliden. Die
Nationallib. Correſp.“ ſchreibt: Von verſchiedenen Seitenhören wir über die ethrns des Geſetzes vom 31. Mai

1901 betreffend die Verſorgung der Kriegsinvaliden und der
Kriegshinterbliebenen Klagen und Aeußerungen der Er-
bitterung gerade unter den verabſchiedeten und penſionirten
Offizieren, welche die Feldzüge von 1866 und 1870/71
mitgemacht haben. Der S. 3 des obigen Geſetzes lautet:
„Die Anweiſung der Penſionszuſchüſſe für Offiziere und
Beamte erfolgt durch das Kriegsminiſterium, ohne daß es eines
Antrags des Betreffenden bedarf.“ Das Kriegsminiſterium
atte alſo die löbliche Abſicht, aus eigener Jnitiative die
orderungen des Geſetzes zu erfüllen. Nach der Faſſung des
3 bleibt es aber den Offizieren und Beamten unbenommen,

einen Antrag auf Gewährung der Penſiongszuſchüſſe zu ſtellen.
Dieſer Rechte werden ſich alle Diejenigen nicht berauben
laſſen die ſeitens des denen iſi keine An-weiſung zur Erhebung der Penſionszuſchüſſe erhalten haben.Letzteres mag nach den uns zu Ohren gekommenen Klagen

einer großen Anzahl von Offizieren begegnet ſein, die trotz
ihrer Wunden aus den Kriegsjahren noch ruhig weiter dienten
und bei ihrer ſpäteren Verabſchiedung keine Ahnung davon
beſaßen, daß ſie bei ihrem Rücktritt vom Dienſte ihre Kriegs
invalidität ausdrücklich anerkennen laſſen mußten. Es ſcheint,
daß nur in den Fällen, wo dies geſchehen, auch nach dem Jahre
1877 der vom Geſetz 1901 zugeſprochene Penſionszuſchuß
zugebilligt wird. Eine ſolche Ausführung des Geſetzes dürfte
dem Geiſte desſelben aber nicht entſprechen, und die Ver-
weigerung des Penſionszuſchuſſes würde gerade diejenigenOffhiere hart treffen, die trotz der infolge des Krieges er-

haltenen Wunden und der Schädigung ihrer Geſundheit auch
über das Jahr 1877 noch weiter dienten. Unzweifelhaft kommt
dieſe Angelegenheit bei den Jnterpellationen Oriola und Arendt
im Reichstage zur Sprache.

Kaiſer Wilhelm und Rooſevelt. Wie die Berliner Blätter
hören, iſt die erſte Aeußerung des Kaiſers wegen des Wunſches,
ſeine in Nordamerika gebaute neue Yacht von Miß Alice Rooſe-
velt getauft zu ſehen, bei dem Neujahrsempfang des diplo
matiſchen Corps gegenüber dem Botſchafter der Vereinigten Staaten
von Nordamerika White erfolgt. Kaiſer Wilhelm bemerkte zu dem
Botſchafter, es werde ihm Vergnügen machen, wenn Miß Rooſevelt
die Liebenswürdigkeit haben wollte, ſeine neue Yacht zu taufen.

Das Kaiſerpaar unternahm Sonntag Vormittag und
Nachmittag Spaziergänge im Park von Sansſouci. Der
Kaiſer hörte Montag Vormittag die Vorträge des Chefs des
Civilkabinets Wirklichen Geheimen Raths Dr. von Lucanus
und des Kultusminiſters Dr. Studt hierauf empfing er denProfeſſor Dr. B. Fränkel, den Generalſtabsarzt Profeſſor
Dr. von Leuthold und den Oberſtabsarzt Dr. Schultzen in
Sachen eines Geneſungsheims in Arco und den Unterſtaats-
ſekretär im Finanzminiſterium Lehmann in Audienz; endlich
empfing er eine Deputation der Familie v. Bonin.

Der Kaiſer hat aus Anlaß ſeiner Ernennung zum Ehrenmitglied
der Akademie der ſchönen Künſte San Luca dem Direktor der
Akademie ein Telegramm geſandt, in welchem es heißt, er freue ſich,
dieſelben künſtleriſchen Jdeale wie die ehrwürdige Akademie zu haben,
die alt an Jahren, doch in künſtleriſcher Beziehung noch immer jung
ſei. Er ſchätze ſich glücklich, Ehrenmitglied der Akademie zu ſein.

Aus dem Offizierkorps. Die Nachrichten über die Ver
inderungen in den höchſten militäriſchen Kommandoſtellen lauten
bunt durcheinander. Es iſt das ein Zeichen dafür, daß es große
Schwierigkeiten macht, alle Verhältniſſe gebührend zu berückſichtigen.
Es treten in dieſem Monat nur zwei kommandirende
Generale zurück: Graf Finck v. Finckenſtein (I1.
Armeekorps) und v. Bülow (14.) Beide ſind am 27. Januar
1895 zu der Würde von Generalen der Jnfanterie und Kavallerie
emporgerückt. Es ſind alſo nur zwei neue Kommandirende zu
ernennen. Das ſind Prinz Friedrich Leopold und
v. Keſſel. Beide bleiben in Berlin; Prinz Friedrich Leopold
wird alſo weder nach Poſen (5. Armeekorps), noch nach Hannover
(10. Armeekorps), wie vielſeitig geglaubt wurde, noch nach dem
Rhein (8. Armeekorps) gehen, ſowie das 3. Korps, das branden-
burgiſche, erhalten, das einſt ſein Vater, Prinz Friedrich Karl,
kommandirte. Der Erbgroßherzog von Baden wird zweifellos
das 14. Armeekorps in Karlsruhe erhalten. Jetzt taucht die Ver
muthung auf, daß die Oſtpreußen in dem General v. Lignitz,
der das 3. Armeekorps an den Prinzen Friedrich Leopold abgeben
ſoll, ihren neuen Korpskommandeur erhalten. Daß der Chef des
ngenieur- und Pionierkorps, Freiherr von der Goltz

(GoltzPaſcha), ein Armeekorps erhalten wird, iſt unzutreffend;
er hat bei der Reorganiſation des ganzen Jngenieur- und Pionier-
weſens große Aufgaben zu erfüllen. Der Kommandeur der Garden,
General v. Bock und Polach, der ſein Armeekorps an Herrn
v. Keſſel abgeben wird, bleibt ſicher aktiv. Bis Kaiſers Geburts
tag werden alle ſchwebenden Fragen gelöſt ſein.

Das Feſteſſen für den Miniſterialdirektor Dr. Althoff fand,
wie ſchon kurz gemeldet, am Sonnabend Abend im Hauſe von
Profeſſor Schmoller ſtatt. Außer den Genannten waren
anweſend Die Profeſſoren von Bezold, H. Delbrück, Diels, Dilthey,
Fiſcher, Harnack, von Kekulé, Lenz, von Martitz, Planck, von Richthofen
Ed. Schmidt, Sering, Stumpf, Waldeyer, Warburg, Weiß,
von Wilamowitz, Wölfflin. Profeſſor Schmoller feierte in längerer
Rede Dr. Althoff: er ſei freilich nicht bei allen Profeſſoren beliebt, aber
das ſei bei ſeiner Stellung auch nicht gut möglich. Die, welche ihn
genauer kennten, wüßten ſeine Verdienſte um die Wiſſenſchaft und
die preußiſchen Univerſitäten zu würdigen er habe ohne jedes Vor
urtheil, mit innerem Verſtändniß, mit großem und weitem
Blick den Fortſchritten des wiſſenſchaftlichen Lebens die Vahn
bereitet. Nachdem Miniſterialdirektor Althoff gedankt hatte,
wies Prof. Diels die verletzenden Angriffe des Prof. Michaelis auf die
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Akademie zurück, welche Herrn Althoff einſtimmig zum Mitglied ge
wählt habe, und erklärte, daß ohne die Jnitiative Herrn Althoffs die
Verbindung der Akademien Europas nicht zu Stande gekommen wäre.
Prof. von Bezold feierte endlich Herrn Althoff als den Förderer der
großen naturwiſſenſchaftlichen Anſtalten Potsdams und Berlins. Es
iſt bedauerlich, daß von dem Jnhalt der Rede des Herrn Direktors
Althoff nicht ein Wörtchen in der Meldung des Wolfſſchen Tele
graphenbureaus wie auch in den Referaten der Berliner Blätter er-
wähnt wird. Gerade die Althoff'ſche Rede kann Anſpruch auf ein
allſeitiges öffentliches Jntereſſe erheben.

Die von uns von vornherein angezweifelte Nachricht, wonach die
Mehrheit der Straßburger Univerſitätsprofeſſoren ihr Amt niederlegen
wolle, ſobald man an maßgebender Stelle fortfahre, die Straßburger
Univerſität durch Errichtung weiterer katholiſcher Profeſſuren zu
handelspolitiſchen Experimenten mit dem Centrum zu be-
nützen, entbehrt übereinſtimmenden Meldungen zufolge jeder Begründung.

Jm Abgeordnetenhauſe wird die erſte Leſung des
Etats am Montag, den 13. Januar beginnen.

Jn den preußiſchen Staatshaushalt werden, wie wir
er nicht unerhebliche Summen für die Zwecke der An-
iedlungskommiſſion eingeſtellt werden.

Einige Berliner Blätter bringen folgende Meldung
Auf die Reichsregierung iſt die zahlenmäßige Feſtſtellung, daß die

Schweineſchlachtungen an den 43 größten deutſchen Schlachthöfen um
20 v. H. abgenommen haben, nicht ohne Eindruck geblieben. Jm
Reichsamt des Jnnern finden nämlich, wie die „Allg. Fleiſcherztg.“
meldet, Erwägungen ſtatt, die öſterreichiſche Grenze ſür die Einſuhr
lebender Schweine zu öffnen für welche Bezirke, in welchem Maße
De welche Zeit die Einfuhr geſtattet ſein ſoll, iſt noch eine offene

frage.
Wir bezweifeln die Richtigkeit der Meldung, da unwider

leglich nachgewieſen worden iſt, daß die an der Schweine
e en mit dem Einfuhrverbot lebender Schweine in
einerlei Zuſammenhang ſteht.

Milchkonferenz im Landwirthſchaftsminiſterium zu Berlin.
Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr traten im Miniſterium für Land
wirthſchaft Vertreter der betheiligten Miniſterien, der Landwirthſchaft
und des Berliner Milchhandels zu der bereits früher angeſagten, aber
verſchobenen Konferenz zuſammen. Landwirthſchaftsminiſter von
Podbielski, auf deſſen Veranlaſſung die Berathungen ſtattfanden,
war verhindert und wurde durch Unterſtaatsſekretär Wirklichen
Geheimen Rath Sterneberg vertreten, der auchden Vorſitz führte. Vom Landwirthſchafts Miniſterium
nahm außerdem Regierungs und Landesökonomierath
Broſourth theil. Die Miniſter des Jnnern, der Medizinal-Angelegen
heiten des Handels hatten Kommiſſare entſandt. Das Königliche
Polizeipräſidium war gleichfalls vertreten. Als Vertreter der Land
wirthſchaft waren u. A. Oberamtmann Ring-Düppel, Molkereibeſitzer
du Roi-Prenzlau, als Vertreter des Berliner Milchhandels der
Vorſitzende des Verbandes deutſcher Milchhändler Luley,
ſowie die Herren Daſſow und Lietz geladen und
erſchienen. Auf der Tagesordnung ſtand die Beſprechung einer neuen
Polizei- Verordnung betreffend den Verkehr mit Milch für die Stadt
Berlin in Abänderung der beſtehenden Polizeiverordnung vom Jahre
1898. Als hauptſächliche Berathungsgegenſtände gelten ferner Bei-
behaltung oder Abſchaffung der ſogenannten Halbmilch, Erhöhung
des Mindeſt-Fettgehaltes für Sahne und beſſere Kenn
zeichnung der Verkaufsgefäße für die verſchiedenen Milchſorten
im Jntereſſe des kaufenden Publikums.

Vor einigen Tagen ging die Nachricht durch die Preſſe,
daß die deutſche Poſt unter engliſcher Ceuſur z ſtehen
ſcheine. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt hierzu heute das
Folgende:

„Die „Deutſche Wochenzeitung in den Niederlanden“ hat kürzlich
einen Brief veröffentlicht, in dem der Schreiber behauptet, daß alle von ihm
in den Niederlanden aufgegebenen Briefe an ſeinen Freund in Deutſch
Südweſtafrika bei der direkten Leitung über Hamburg überhaupt
nicht angekommen ſeien, bei der Leitung über London --Kapſtadt da
gegen die Cenſur in Kapſtadt hätten paſſiren müſſen. Es wird daran
die Bemerkung geknüpft, daß es dringend nothwendig ſei, dem
ſchwarzen Kabinet in Hamburg das Handwerk zu legen.
Bei der deutſchen Reichspoſtverwaltung ſind bisher weder vom Pub-
likum noch von der königlich niederländiſchen Poſtverwaltung Klagen
über derartige Briefverluſte erhoben worden. Es bedarf keiner
Erwähnung, daß das ſchwarze Kabinet in Hamburg nur
in der Phantaſie des Brieſfſchreibers beſteht. Die
zwiſchen Deutſchland und Deutſch-Südweſtafrika gewechſelte Korreſpondenz
wird bereits ſeit Oktober vor. Js. zwiſchen den beiderſeitigen Poſt
anſtalten in geſchloſſenen Säcken ansgetauſcht. Daß vor dieſer Zeit
vereinzelt Briefe aus Deutſchland nach Deutſch Südweſtafrika bei der
Leitung über Kapſtadt geöfſnet worden ſind, iſt erſt vor Kurzem' in
zwei Fällen bekannt geworden. Aus welchen Gründen dieſe Eröffnung
ſtattgefunden hat, wird deutſcherſeits weiter verfolgt.“

Ein ausführlicher Bericht über das preußiſche Remonteweſen
und die preußiſche Pferdezucht iſt auf ſpezielle Anordnung des Präſi
denten Rooſevelt dieſer Tage an das amerikaniſche Kriegs
miniſterium abgegangen. Jn ſeiner Votſchaft an den Kongreß hatte
der Präſident hervorgehoben, daß in den Vereinigten Staaten etwas
geſchehen müſſe, um brauchbare Pferde für das Heer zu züchten, und
da er die deutſchen, ſpeziell die preußiſchen Einrichtungen in dieſer
Hinſicht für muſtergiltig hält, ordnete er dieſe erſchöpfende Bericht
erſtattung an.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Eine öſterreichiſche Erklärung.
Aus Wien wird geſchrieben Die angekündigte offiziöſe

Erklärung der öſterreichiſchen Negierung gegen
die deutſchfeindlichen polniſchen Hetzereien iſt nun
mehr erſchienen. Sie iſt recht zahm gehalten und faßt
die Herren Polen nur mit Sammethandſchuhen an. Das
offiziöſe „Fremdenblatt“ führt an leitender Stelle aus:

Es wäre beſſer geweſen, wenn im galiziſchen Land
tage Fürſt Czartoryskidie vor dem Eingang in die
Tagesordnung von ihm abgegebene Erklärung
unterlaſſen hätte, da dieſelbe dem Wirkungskreiſe des Landtages
nicht gemäß war. Wenn der Vertreter der Regierung trotzdem keine
Einſprache erhob, ſo entſprang ſein Verhalten nur dem Wunſche, der
Angelegenheit dadurch nicht zu einer größeren Ausdehnung zu ver
helfen und dieſelbe möglichſt einfach und klanglos zu Ende zu
bringen. Den beiden Regierungen haben wir es zu danken, wenn
das Ueberſchäumen der Wreſchener Affäre auf dem öſterreichiſchen
Boden und das Anſchlagen derſelben ſowohl im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe wie im galiziſchen Landtage keinen Augenblick
lang jene Beziehungen tangiten konnten, die zwiſchen unſerer
Monarchie und der deutſchen verbündeten, ſowie zwiſchen den beider
ſeitigen Regierungen beſtehen. Man darf wohl ſagen, daß die
Wreſchener Affäre noch rechtzeitig von jenem klaren Fahrwaſſer ab

wurde, auf dem ſich die Politik der beiden verbündeten
taaten mit voller Sicherbeit bewegt.

Der Artikel ſchließt
„Es iſt neuerlich der Beweiserbracht, daßes beider

Jnnigkeit derbeiderſeitigen Beziehungen zwiſchen
Oeſterreich- Ungarn und DeutſchlandkeineZwiſchen-
fäl le geben kann, die eine Schwierigkeit bereiten können, oder
deren plötzliches Auftauchen zu fürchten wäre. Die ſtärkſte Wurzel des
Bundesgefühls in beiden Staaten ruht darin, daß jeder Theil in ſeinem
Hauſe Herr iſt.“

Das iſt es eben, was die öſterreichiſche Regierung noch
zu beweiſen hat, daß ſie in ihrem Hauſe Herr iſt. Bisher hat
man nur geſehen, daß das Polenthum mit ſeinem Deutſchen
haß der Herr in Oeſterreich iſt.

Jtalien.
Die tripolitaniſche Frage.

Das „Reuterſche Bureau“ erfährt aus Paris, der Umſtand, daß
in der tripolitaniſchen Frage kein ſchriftliches Abkommen zwiſchen
Frankreich und Jtalien ſei, ſondern lediglich ein Gedanken
austauſch zwiſchen den Miniſtern Delcaſſs und Prinetti ſtattgefunden
habe, in dem beide Theile Verſicherungen negativer Natur gegeben
hätten, beweiſe, daß keine Aenderung des status quo in Tripolis
beabſichtigt ſei. Jn dieſem Punkte ſei die Lage genau die gleiche,
wie f Salisbury nach dem franzöſiſch-engliſchen Abkommen über
das tripolitaniſche Hinterland gekennzeichnet habe, wo er auf eine
Anfrage entgegnete, daß die beiden Signatarmächte keineswegs
beabſichtigten, in die Suzeränetätsrechte des Sultans über Tripolis
einzugreifen.

Frankreich.

Unterſeeboote. Gambetta im Pantheon.
Jn Cherburg haben neuerdings Verſuche mit Unter

ſeebooten ſtattgefunden. Ein Panzerkreuzer wurde von drei
Unterſeebooten mit Torpillen angelaufen und die Behörden ſtellten
feſt, daß das Schiff im Ernſtfall kampfunfähig gemacht
worden wäre. Die Verſuche waren von dem größten Erfolge
ar Die Boote manövrirten mit großer Gewandtheit und

räziſion.
Die Familie Gambettas hat nun endlich ihre Ein

willigung dazu gegeben, daß die ſterblichen Ueberreſte Gam-
bettas nach Paris übergeführt werden. Dieſelben werden dort im
kommenden Frühjahr im Pantheon beigeſetzt werden.

Bulgarien.
Handelsvertrag mit Rumänien.

Vor der geſtrigen Auflöſung hat die Sobranje noch einſtimmig
eine einjährige Verlängerung des proviſoriſchen Handelsabkommens
mit Rumänien genehmigt.

Nordamerika.
Nette Ereigniſſe in New-York.

Man meldet uns von dort Tammannhy Hall verſuchte durch einen
Korruptionsfonds von 100 000 Dollars die Aldermen zu beſtechen, um
eine tammannyſtiſche Mehrheit im Stadtrathe zu erlangen. Die in
Verſuchung geführten Männer enthüllten den Plan, der nunmehr
vereitelt iſt.

Vom pan amerikaniſchen Kongreß.
Jm Verlaufe der Berathungen über die Auslieferungsfrage im

pan amerikaniſchen Kongreß, der z. Zt. bekanntlich in Mexiko tagt,
wurde ein Antrag der Vertreter von Haiti und Ecuador ange
nommen, wonach Hand lungen anarchiſtiſchen Charak
ters nicht als politiſches Verbrechen angeſehen
werden ſollen.

Südamerika.

Chile und Argentinien.
Trotz gegentheiliger Verſicherungen in Santiago hat die argen-

ti niſche Regierung bis jetzt das von dem chileniſchen Miniſter des
Auswärtigen und dem argentiniſchen Geſandten aufgeſetzte Protokoll
nicht ratifizirt. Argentinien hat von Chile Aufklärungen wegen
des Protokolls verlangt.

Oſtaſien.

Japan und Koreag.
Aus Söul laufen neuerdings Berichte in Yokohama ein über

den Abſchluß eines Vertrages zwiſchen der chineſiſchen
und der koreaniſchen Regierung, durch welchen den
Chineſen an der nordweſtlichen Küſte von Korea dieſelben Fiſcherei
rechte eingeräumt werden, welche die Japaner genießen.

Die Frage des Ankaufs der Eiſenbahnen ſeitens des
japaniſchen Staates wird von Neuem erwogen. Es heißt, der
Premierminiſter begünſtige dieſe Maßnahme, nicht um dem Geld-
markt zu Hilfe zu kommen, ſondern aus ſtrategiſchen Rückſichten.

China.

Für die bevorſtehende Ankunft des kaiſerlichen
Hofes

in Peking werden die Paläſte und Pagoden wieder in Stand geſetzt
und mit neuen Malereien verſehen, deren prächtige Farben einen
glänzenden Eindruck machen. Tauſende Soldaten aus Schantung
ſind in Galauniform mit modernen Waffen Montag früh in Peking
eingerückt. Alle Straßen, durch welche der Hof bei ſeinem Einzug
hindurchzieht, werden am Montag und Dienstag geſperrt ſein.



Es ſollen an der Hauptſtraße aber zwei Häuſer reſervirt werden,
in denen die Mitglieder der Geſandtſchaften Zeugen des Einzuges
ſein können. Es iſt das ein unerhörtes Zugeſtändniß. Gleichwohl
haben ſich, wie ſchon mitgetheilt, die Geſandten entſchloſſen, mit
Rückſicht auf die Vergangenheit und die Thatſache, daß die meiſten
von ihnen noch ihre Beglaubigungsſchreiben nicht überreicht haben,
dem Einzuge nicht beizuwohnen. Die chineſiſchen Behörden
haben energiſch dagegen proteſtirt, daß britiſche Offiziere die Auf
ſicht über die Eiſenbahnzüge übernehmen, welche den Hof von
Paotingfu nach Peking bringen. Demgegenüber hat der britiſche
Geſandte Satow geltend gemacht, daß dieſe Offiziere nicht in ihrer
Eigenſchaft als Militärs den Zug begleiten würden. Es iſt klar,
daß die Löſung der Mandſchurei- Frage erſt nach der
Ankunft des Hofes in Peking erfolgen kann. Der ruſſiſche Geſandte
Leſſar hielt in einer Unterredung mit den chineſiſchen Bevoll
mächtigten über die Eiſenbahnfrage daran feſt, daß Rußland unter
keinen Umſtänden ſeine Zuſtimmung dazu geben werde, daß andere
Mächte bei dem Bau oder dem Betriebe von Eiſenbahnen in der
Mandſchurei ohne Rußlands Einwilligung betheiligt würden.

Der Krieg in Südafrika.
Kitchener telegraphirt, die Meldung, daß zwei dem

Nachrichtendienſt zugehörige Offiziere in hinterliſtiger Weiſe
von den Buren in der Nähe von Warmbad erſchoſſen worden
ſeien, iſt unbegründet.

Der frühere demokratiſche Präſidentſchaftskandidat Bryan hielt in
Cleveland (Ohio, U. St.) in einer Verſammlung von Burenfreunden
eine Rede, in welcher er ſagte, die hohen Koſten des Krieges ertheilten
England eine Lehre, welche ſo bald nicht werde vergeſſen werden.
Bryan feierte die tüchtigen Eigenſchaften der Buren, denen er den
dringenden Rath ertheilte, den Kampf fortzuſetzen. Es ſei eine
Schande, daß ſeitens der Regierung der Ver-
einigten Staaten noch keine Sympathiekundgebung
für die Buren erfolgt ſei.

Aus Nah und Fern.
„Unwetter. Die Lüneburger Haide durchtobt ein ſchwerer Sturm

mit Regengüſſen. Der Verkehr iſt ſehr erſchwert die Flußthäler
ſtehen unter Waſſer.

Ueberſchwemmung in Marocco. Die „Times“ meldet aus
Tanger vom 30. Dezember Man befürchtet, daß nicht weniger

als hundert Menſchen bei der letzten Ueber-
ſchwemmung in Saffi umgekommen ſind. EinzelneStadttheile ſind völlig zerſtört. Jn ganz Marocco ſind außer
ordentlich heftige Regengüſſe niedergegangen. Jetzt hat
ſich das Wetter gebeſſert. Für das kommende Jahr wird eine vor
zügliche Ernte erwartet, obgleich das Gerücht von einer Heu
ſchreckenplage im Süden umgeht.

Nachklang zum Sternberg-Prozeß. Auf Antrag des Staats
anwalts iſt nunmehr auch das gegen den zweiten Vertheidiger
des Bankiers Sternberg, Rechtsanwalt Werthauer,
ſeiner Zelt eingeleitete Ermittelungsverfahren wegen
Begünſtigung eingeſtellt worden.

„Jm Mordprozeß Kroſigk iſt vom Staatsanwalt auch die Re
viſion gegen das Hickel freiſprechende Urtheil
begründet worden damit, daß der Gerichtshof den Antrag des
Staatsanwalts ablehnte, die Zeugen noch eingehender über den
Aufenthalt Hickels zur fritiſchen Zeit zu befragen, weshalb der
Staatsanwalt auch den Proteſt zu Protekoll gegeben.

Geſunkene Schiffe. Die Madrider Blätter veröffentlichen eine
Depeſche aus Oporto, wonach der ſpaniſche Dampfer „Vi
nalda“ und der von Cardiff kommende engliſche Dampfer „Al
phonſo“ nach einem Zuſammenſtoße dort geſunken
ſind. Die Beſatzung des engliſchen Schiffes iſt mit Ausnahme
des Kapitäns umgekommen, die des ſpaniſchen Dampfers
wurde durch einen portugieſiſchen Dampfer gerettet.

Robert Hamerlings Leiche geſchündet. Die „Grazer Morgen
goſt“ theilt mit, daß dort bei der Uebertragung der Leiche
Robert Hamerlings in das Ehrengrab am 24. Oktober 1901
ohne Erlaubniß der Angehörigen von Univerſitätsprofeſſoren der
Schädel heimlich ab getrennt wurde, ſodaß in der Gruft
die kopfloſe Leiche ruht. Der Schädel befand ſich Wochen lang
auf der Univerſität; wo er heute ſich befindet, ſei unbekannt. Der
Vorfall ruft mit Recht große Entrüſtung hervor.

Grubenunglück. Montag Vormittag 10 Uhr wurden in der
Dhongrube der Schmelztiegelfabrik von Göbel u. Söhne in
Groß AlmerodezweigJnhaberder Firmaundein
Maſchiniſt, die ſich zu einer Reviſion in den Schacht begaben,
durch giftige Gaſe getödtet. Hereinbrechende Waſſer
maſſen haben vorerſt die Bergung der Leichen unmöglich gemacht.

Luſtmord. Wie der Staatsanwaltſchaft in Hildesheim ange
zeigt wurde, iſt in Groß-Lobke Sonnabend Abend ein Mord verübt
worden, und zwar an der zwanzigjährigen Dienſtmagd Jda
Kn ackſtedt. Die Magd iſt am Sonnabend aus dem Hauſe ihrer
Herrſchaft fortgegangen und iſt ſeitdem verſchwunden. Sonn-
tag Mittag fand man die Leiche auf der Feldmark liegend vor. Die
Magd wurde anſcheinend im nahen Gehölz ermordet, wo ſich große
Blutlachen vorfanden. Von dort aus iſt die Leiche jedenfalls ver
ſchleppt worden.

Verhaftung eines Betrügers. Jn Bremen wurde der von der
Staatsanwaltſchaft zu Frankfurt a. M. und Mainz im Auguſt v. J.
ſteckbrieflich verfolgte Tiſchler Karl Horn aus Mainz
verhaftet. Horn hatte im vorigen Jahre große Betrüge-
reien und Unterſchlagungen zum Nachtheile von Angeſtellten
der ſüddeutſchen Waggonfabrik in Kelſterbach verübt.

Zum Tode Pietri's. Die Nachricht, daß Pietri, der letzte
Polizeipräfekt des Kaiſerreichs, in Ajaccio geſtorben iſt, wirkt auf
Viele als Ueberraſchung, da man ihn längſt todt geglaubt hatte.
Seine größte That war die Erfindung der „Weißen Bluſen“,
jener als Arbeiter verkleideten Poliziſten, die im Juli 1870 unter
dem Schrei „à Berlin“ auf den Boulevards umherzogen und Jeden
z g. mtteln niederſchlugen, der gegen die Kriegshetze Einſpruch
erhob.

Zum Anusſtande in Barcelona wird von dort gemeldet: Die
Auslader im hieſigen Hafen beſchloſſen, in den Ausſtand zu treten,
die Arbeiter ſämmtlicher Jnduſtriezweige des Diſtrikts Reus be
ſchloſſen, die Ausſtändigen zu unterſtützen und einen allgemeinen
Ausſtand vorzubereiten.

Die Verletzung des Profeſſors Virchow iſt nach ſorgfältiger
Unterſuchung als ein Oberſchenkelbruch feſtgeſtellt worden,
deſſen Heilung immerhin mehrere Wochen in Anſpruch nehmen wird.

Die internationale äronautiſche Kommiſſion zu Straßburg i. E.
macht Folgendes bekannt: Am Donnerstag, den 9. Januar, findet
in den Morgenſtunden eine internationale wiſſenſchaftliche Ballon
fahrt ſtatt. Es ſteigen bemannte und unbemannte Ballons auf in
Trappes, Paris, Straßburg, München, Wien, Krakau, Berlin,
Petersburg, Moskau, Blue Hill Obſervatorh bei Boſton, U. St. A.
Der Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält eine Be-
lohnung, wenn er der jedem Ballon beigegebenen Jnſtruktion gemäß
den Ballon und die Jnſtrumente ſorgfältig birgt und an die an-
gegebene Adreſſe ſofort telegraphiſch Nachricht ſendet. Auf eine
vorſichtige Behandlung des Ballons und der Jnſtrumente wird be-
ſonders aufmerkſam gemacht. Um Jrrthümer zu vermeiden, wird
darauf aufmerkſam gemacht, daß für Hilfeleiſtungen beim Landen
eines bemannten Ballons beſondere Vergütungen bezahlt werden,
deren Höhe jedesmal von dem Ballonführer feſtgeſtellt wird.

Großer Eiſenbahndiebſtahl. Jn einem Perſonenzuge der Je
kateriniſchen Eiſenbahn wurde bei Charkow einem
Komptoirdiener ein Beutel mit 30 000 Rubeln geſtohlen. Es ge
lang dem Komptoirdiener, welcher den Dieb in die Stadt verfolgte,
denſelben dingfeſt zu machen. Das Geld wurde bis auf 3000 Rubel
wieder gefunden.

Aufſehen erregender Selbſtmord. Wie die Brüſſeler Blätter
melden, warf ſich der zur Zeit in Brüſſel weilende belgiſche

Generalkonſul in Cokumbien, Patin, Montag
Vormittag in der Nähe des Nordbahnhofes in dem Auyenblicke auf
die Schienen, als der Zug aus Namur ankam. Der Leichnam
wurde von der Familie rekognoszirt. Die Urſache des Selbſtmordes
iſt nicht bekannt.

Keine Verlobung. Die „Münch. N. N.“ melden, ſie ſeien
auf Grund authentiſcher Jnformationen in der Lage, wiederholt zu
erklären, daß die öfter verbreiteten Gerüchte von einer Ver
lobung der Prinzeſſin Clara von Bayern mit dem
Freiherrn v. Crammer-Klett niemals einethatſächliche Unterlage gehabt haben.

Meteor. Ueber Nowgorod wurde Montag Vormittag ein
großes Meteor von ovaler Form mit langem, blendend funkelndem
Schweif beobachtet, welches in ſüdöſtlicher Richtung flog.

Perſonal Nachrichten.
Verliehen wurden dem Gerichtsdiener a. D. Ernſt Theile

zu Naumburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens. Verſetzt
G die Regierungs und Bauräthe: Stolz e von Gumbinnen nach

erſeburg und Moritz von Bromberg nach Erfurt.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Bayern“, v. Oſtaſien komm., 5. Jan.

in Bremerhaven .angek. „Prinz Heinrich“ 5. Jan. v. Shanghai n.
Yokohama abgeg. „Prinzeß Jrene“ 4. Jan. v. Shanghai n. Hamburg
obgeg. „Gera“ 5. Jan. v. NewYork n. Bremen abgeg. „Pfalz“ 5.
Jan. v. Bremen in Mondevideo angek. „Rhein“ v. Auſtralien komm.,
5. Jan. v. Southampton n. Bremen abgeg. „Coblenz“ v. Braſilien
komm., 5. Jan. v. Antwerpen n. Bremen abgeg. „Köln“ n. NewYork
beſt., 5. Jan. Dover paſſ. „Barbaroſſa“ v. NewYork komm., 5. Jan.
8 Mrgs. Dover paſſ. „Kronprinz Wilhelm“ 4. Jan. Nachm. v. New
York n. Bremen abgeg.

Hamburg-AmerikaLinie. „Francia“ 2. Jan. in St. Thomas
angek. „C. Ferd. Laeisz“ 4. Jan. in Singapore angek. „Graf
Walderſee“ 5. Jan. in New York angek. „Caſtilla“, „Galicia“, „Arte
miſia“ und „Saxonia“ in Hamburg angek. „Bolivia“ und „Sarnia“
3. Jan. von St. Thomas abgeg. „Serbia“ 3. Jan. von Singapore
abgeg. „Victoria Luiſe“ 4. Jan. von New York abgeg. „Adria“ 4.Jan. von Boſton abgeg. „Silvia“ 4. Jan. von Funchal abgeg.
„Polaria“ 4. Jan. von Vuenos Aires abgeg. „Atheſia“ 4. Jan. von

Penang abgeg. „Auguſte Bictoria“ 5. Jan. von Cherbourg abgeg.
„Columbia“ 5. Jan. von Genug abgeg. „Canadia“ 5. Jan. in Ant
werpen abgeg. „Chriſtiania“ 5. Jan. in Oporto abgeg. „Sileſia“ 5.
Jan. von Yokohama abgeg.

Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung in
Halle a. S.

Montag, den 6. Januar 1902, Nachmittags 4 Uhr
Vorſitzender? Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Dittenberger

Schriftführer: Kommerzienrath Steckner.
Als erſter Punkt kam die Verpflichtung und Einführung der

neu bezw. wiedergewählten Stadtverordneten zur Verhandlung
Herr Oberbürgermeiſter Staude führte aus, daß ihm heute
die große und tiefe Bedeutung dieſes Moments ganz beſonders
vor die Seele trete. Die Einwohnerſchaft unſerer Stadt
habe ſich gehoben, die Aufgaben der ſtädtiſchen Behörden ſeien
geſteigert, mit der Einverleibung der Vororte ſeien große Auf-
gaben hervorgetreten. Dazu ſei nun der wirthſchaftliche Riedergang
gekommen mit ſeinen ſchweren Aufgaben. Wenn man nun auch
allenthalben daran denke, die Bürgerſchaft zu ſchonen, ſo müſſe man
doch die nothwendigen Aufgaben feſthalten, um nicht die gedeihliche
Entwickelung der Stadt aufzuhalten zum Schaden der Bürgerſchaft.Die neuen utgliever möchten ungetheilt und uneigennützig mit-
wirken, wie das Geſetz es vorſchreibe und die Bürgerſchaft es wünſche,
die ſie gewählt habe.

Nach Verpflichtung der Stadtverordneten durch Handſchlag begrüßte
Herr Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Dittenberger ſie, indem er
auf die Wichligkeit und Schwierigkeit der Aufgaben aufmerkſam
machte die letztere ſei durch den Niedergang der momentanen
Erwerbsthätigkeit noch vermehrt. Es ſei zu hoffen, daß der Aufgang
bald wieder komme, doch laſſe ſich darüber noch nichts Beſtimmtes
ſagen. Die neuen Mitglieder würden ſich den Ernſt ihrer Aufgaben
vor Augen halten, um durch Gewiſſenhaftigkeit, Sorgſamkeit und
ernſtliches Nachdenken zur richtigen Entſcheidung zu kommen, damit
ihre Beſchlüſſe der Stadt zum Segen gereichten.

2. Daxauf vereidigte Herr Oberbürgermeiſter Staude den neu
gewählten Stadtrath Herrn Billing, der zuerſt als Stadtverordneter
bald das allgemeine Vertrauen erlangt und unparteiiſch und uneigen-
nützig auch weiter das Wohl der Stadt zu fördern beſtrebt ſein werde.
Nach der Eidesleiſtung gab der Vorſitzende dem Bedauern über das
Scheiden des Herrn Billing aus dem Stadtverordneten-Kollegium,
in dem Jedem der Verkehr mit ihm große Freude bereitet habe, wie
auch beſonders aus der Finanz-Kommiſſion, für die ihn beſondere
Eigenſchaften ausgezeichnet hätten, Ausdruck. Herr Stadtroth Billing
dankte für die ihm gewordene Begrüßung und für das ihm durch
ſeine Wahl bezeugte Vertrauen und verſicherte, das neue Amt nach
Kräften zu verwalten zum Wohl und Anſehen der Stadt.

3. Es erfolgte die Neuwahl des Bureaus. Jm erſten Wahlgang
wurden von 60 abgegebenen Stimmen 53 Stimmzettel für Herrn Geh.
Reg.-Rath Prof. Dr. Dittenberger als Vorſitzenden abgegeben, einer
für Herrn Dr. Keil, ſechs Zettel waren unbeſchrieben der Gewählte nahm
mit Dank das ihm wieder angetragene Amt des Stadtverordneten-Vor-
ſtehers an. Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde mit 38 der ab
gegebenen 55 giltigen Stimmen Herr Kommerzienrath Steckner ge
wählt, der das Amt auch annahm, indem er erklärte, daß er bei dem
ihm durch die große Zahl ſeiner Wähler entgegengebrachte Vertrauen
und die ihm dadurch bereitete außerordentliche Ehrung ſeine urſprüng-
liche Abſicht, eine ſolche Stellung nicht anzunehmen, im Hinblick auf
ſeine Berufsarbeit fallen laſſe und ſich vorbehalten müſſe, ſeinen Auf
gaben gerecht zu werden ſechs Zettel waren unbeſchrieben, zehn
lauteten auf Herrn Rechtsanwalt Dr. Keil, vier auf Herrn Geheimen
Kommerzienrath Bethcke und drei auf Herrn Prof. Dr. Kohl-
ſchütter. Zum erſten Schriftführer wurde mit 55 Stimmen von
60 Stimmzetteln, von denen 5 unbeſchrieben waren, Herr Maurer-
meiſter Hildebrandt gewählt zweiter Schriſtführer wurde Herr
Kaufmann Uber mit 48 Stimmen abgegeben wurden 60 Stimm-
zettel, davon 5 unbeſchrieben, die übrigen zerſplitterten. Die beiden
Schriftführer nahmen ihr Amt mit Dank an.

4. Mit der Vorbereitung derWahlder Kommiſſionen
wurde ein Ausſchuß, beſtehend aus dem Bureau und den Herren Stadt
verordneten Rechtsanwalt Dr. Föhring, Schmidt und Grote,
beauftragt.

5. Die Rechnung der Paul Riebeck- Stiftung für 1899
wurde nachgeprüft, die Ueberſchreitung in Höhe von 981,25 Mk. nach-
bewilligt und die Entlaſtung ausgeſprochen. (Ref. Herr Stadtverordneter
Aßmann.)

6. Entlaſtung wurde ausgeſprochen für die Rechnung über das
Stiftungsvermögen des ehemaligen Frauenvereins für Waiſenpflege für
1900. (Ref. derſelbe.)

7. Die Verſammlung genehmigte den Haushaltsplan der
Theodor Schmidt- Stiftung (Kinder-Aſyl) für 1902 mit
7320 Mk. in Einnahme und Ausgabe. Die Stiftung verfügt über
74 737 Mk. 45 Pfg. Kapitalien, die 4742 Mk. 61 Pfg. Zinſen bringen.
Die Verpflegungskoſten betragen 1000 Mk., 1540 Mk. Zuſchuß zahlt die
Stadt. Verausgabt wurden 1790 Mk. für das Grundſtück und Geräth-
ſchaften, 5161 Mk. für Verpflegung und Löhne. (Ref. derſelbe.)

8. Dasſelbe geſchah hinſichtlich des Haushaltsplans der Ge
ſchwiſter Röſer- Stiftung für 1902 mit 7170 Mk. in Ein
nahme und Ausgabe. Die Kapitalien der Stiftung betragen 142 325
Mark Hypotheken-Kapitalien, ſowie 54 325 Mk. Werthpapiere. Von
der Armen- Verwaltung werden für zehn Kinder 1080 Mark Ver-
pflegungskoſten gezahlt. Zur Kapitaliſirung werden 1838 Mark
bewilligt, 1043 Mk. 50 Pfg. für Grundſtücke und Geräthſchaften,

2000 Mk. für Berechtigungen an Frl. E. Röſer, 2216 Mk. 25 Pfg.
für Verpflegung und Löhne. (Ref. Herr Stadtv. Hofmeiſter.)

9. Beantragt wurde die Vorbereitung eines achten
PolizeiReviers durch Gründung von ſieben neuen Polizei
SergeantenStellen, Einrichtung eines beſonderen mit einem Kommiſſar,
einen Wachtmeiſter und drei Sergeanten beſetzten GewerbeKommiſſariats,
Umwandlung der Stelle des mit der Leitung des Sittenweſens betrauten
Aſſiſtenten in die Stelle eines Polizei-Kommiſſars und endlich Um
wandlung einer SergeantenStelle in die eines Wachtmeiſters. Die
Koſten belaufen ſich auf 15 692 Mk., indem die einzige, mehr äußer
liche Abänderung dem Magiſtrat angebracht erſcheint, daß die Ein
ſtellung der ſieben Sergeanten, da die Auswahl im Herbſte eine beſſere
iſt, erſt vom 1. Okt. 1902 ab erfolgt. Gegen einen Theil des Antrages
ſprach Herr Stadtv. Krüger, welcher meinte, daß kein Grund vor
liege, damit vorzugehen er meinte, daß in den letzten Jahren
die PolizeiSergeantenStellen nicht beſetzt geweſen ſeien, und auch Alles
gethan werde, um die Leute von hier wegzugraulen auch der Hinweis
auf die Entſendung der Polizeibeamten zur Wahl wurde erhoben. Um
die Erhöhung der Steuern zu verhindern, wurde nur
die Beſetzung des Gewerbe Kommiſſariats empfohlen. Herr
Bürgermeiſter von Holl y begründete den Antrag noch beſonders
mit dem Hinweis auf die Nothwendigkeit der Schaffung
eines Gewerbe-Kommiſſariats zur Kontrole der GewerbeArbeiten. Er
wies auch noch auf den Vortheil der Gehaltserhöhung der Polizei
Sergeanten hin, welche die Beſetzung aller Stellen bis auf eine er
möglicht und auch noch weitere ſehr günſtige Meldungen herbeigeführt
habe. Zum Schluß gedachte er noch der Wahlerfahrungen, bei denen
wahrlich der Magiſtrat, wenn ihm auch an der Wählbetheiligung der
Beamten liege, ohne daß er jedoch beſonders darauf halte, doch ganz
anders gehandelt habe, als von anderer Seite Leute zur Wahl geleitet
ſeien. Ein Vertagungsantrag wurde abgelehnt der Antrag des
Magiſtrats wurde angenommen bis auf die Ablehnung der Umwand-
lung der Sittenweſen-Aſſiſtentenſtelle in eine PolizeiKommiſſarſtelle
und einer Sergeantenſtelle in die eines Wachtmeiſters. (Ref. Herr
Stadtv. Apelt.)

10. Ein Antrag des Magiſtrats wegen des Seebener Weges
wurde abgelehnt, dagegen auf Vorſchlag der Bau Kommiſſion Vor
legung des FluchtlinienPlanes für dieſe Straße und generell für
ſämmtliche Straßen der Vororte angenommen, ſoweit darüber noch
nicht beſchloſſen iſt. (Ref. Herr Stadtv. Grtel.)

11. Die vom Magiſtrat beſchloſſene Aufhebung der Fluchtlinie
für die Südſtraße auf der Strecke zwiſchen Ladenberg und Flott
wellſtraße wurde in Verückſichtigung des Umſtandes gutgeheißen,
daß das Gelände zu beiden Seiten der Südſtraße zwiſchen der
Ladenberg und Flottwellſtraße nur mit Fabrikgebäuden beſetzt und
im Uebrigen eine Verbindung dieſer beiden Straßen durch die
Liebenauer bezw. Thurmſtraße vorhanden iſt. (Ref. Herr Stadtv.
Hildebrandt.)12. Die Verſammlung genehmigte, daß der Ackerplan Nr. 101
in Reideburger Flur zu dem bisherigen Pachtzinſe von jährlich
850 Mark auf die Zeit vom 1. Oktober 1903 bis dahin 1909 an
den Fabrikbeſitzer Walther Spiatz in Diemitz, welcher den Acker
ſeit 1. Oktober 1901 von dem derzeitigen Pächter Tſchirch be
reits in Unterpacht genommen hat, verpachtet wird. (Ref. die
Herren Stadtv. Roth und Aßmann.)

13. Entlaſtung wurde beſchloſſen für die Rechnung über den
Erneuerungsfonds für die elektriſche Beleuchtungsanlage im „Raths-
keller“ für 1900. Zugleich wurde beſchloſſen, dieſen Fonds dem
Erneuerungsfonds des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes zu überweiſen.
(Ref. Herr Stadtv. Hof meiſter.)

14. Ueber die Petition wegen Belaſſung der jetzigen Höhenlage
der Yorkſtraße ging die Verſammlung zur Tagesordnung über, da
der Magiſtrat durch Aufrechterhaltung der Höhenlage unterdeß dafür
eingetreten iſt, daß die Sache als erledigt zu betrachten ſei. (Ref.
die Herren Stadtv. Rechtsanwalt Dr. Föhring und Stephan).

15. Ueber den Antrag wegen beſſerer Beleuchtung des Stadt
verordneten-Sitzungsſaales berichten wir im lokalen Theile der
nächſten Ausgabe dieſer Zeitung, da dieſe Angelegenheit auch die
Berichterſtattung der Preſſe betrifft. Beſchloſſen wurde unter Ab
lehnung eines Antrages Krüger auf Ueberlaſſung von Plätzen
im unteren Saale an die Berichterſtatter die beſſere Beleuchtung
des Saales, welche bereits für die nächſte Sitzung unter Berück
ſichtigung aller Betheiligten verſucht werden wird.

16. Der Antrag der Sozialdemokraten auf die
Benutzung des „Glauchaiſchen Schützenhauſes“
zur Stadwerordneten- Wahl im dritten Bezirk der
dritten Abtheilung wurde abgel ehnt, nachdem Herr Ober-
bürgermeiſter St aude gebeten hatte, dem Magiſtrat die Wahl
zu laſſen, der ſich mit der Frage befaßt und einen Ausſchuß ge-
ſchaffen hat, der ein paſſendes Lokal ausfindig machen ſoll. (Ref.
Herr Stadtv. Gerig.)

Schiwurgericht zu Halle a. S.
z. Halle, 6. Jan. (Verſuchter Straßeuraub.) Heute begann

beim hieſigen Königl. Landgericht die erſte diesjährige Schwurgerichts
periode, in welcher nur zwei Sachen zur Verhandlung kommen. Die
heutige Sitzung beſchäftigte ſich mit der Anklage wider den Keſſel
ſchmied Louis Engelmann aus Bernburg, dem ein verſuchter
Straßenraub, Körperverletzung mittels hinterliſtigen Ueberfalles, Be
drohung und Landſtreichen zur Laſt gelegt wird.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsdirektor Zacke
Vorſitzender, Landgerichtsrath Troplowi tz und Aſſeſſor Knoblauch,
Beiſitzer. Als Vertreter der Anklage plädirte Herr Staatsanwalt
Schlütter, als Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Jordan.
Von den Geſchworenen wurden nachſtehende Herren ausgelooſt:
Gutsbeſitzer Nietzſch mann Gröbers, Oberſteiger Weickart-
Zſcherben, Altſitzer Friedrich Schulze Lettin, Privatmann
Karl Schauer-Halle, Brauereibeſitzer Karl Berger Merſeburg,
Rittergutspächter Quaſthoff Rittergut Horbeck, Gutsbeſitzer
Zwanzig-Zöberitz, Rentier TrappeHalle, Kaufmann Arthur
Freitag Halle, Domänenpächter Druckenbrodt Alsleben,
Ober-Poſtdirektions-Sekretär Arwed H atje- Halle, Kaufmann Adolf
Ruhl-Schkeuditz.

Die Sache hat bereits in der letzten vorjährigen Periode des
Schwurgerichts zur Verhandlung angeſtanden, iſt aber vertagt worden,
weil der r die Glaubwürdigkeit des Hauptbelaſtungszeugen
anfocht und zum Beweiſe dafür mehrere Zeugen benannte. Dieſe ſind
inzwiſchen ermittelt und zum heutigen Termin geladen worden. Der
Angeklagte Engelmann iſt 53 Jahre alt und hat keinen feſten
Wohnſitz. Er ſtreicht im Lande umher, bettelt, iſt kein Freund an
haltender Beſchäftigung und deshalb ſchon wiederholt beſtraft. Auch der
vorliegende Fall hängt mit ſeiner Landſtreicherei zuſammen. Er ver
ließ am 4. November die yieſige Herberge in der Ludwig Wucherer
ſtraße, um nach ſeiner Heimath Bernburg zu wandern, wo ihm Arbeit
in Ausſicht geſtellt war. Da ihm auf der Herberge vorgeſchlagen war,
er ſollte die Chauſſee über Niemberg und Zörbig gehen, ſchlug er dieſe
Richtung auch ein. Er wurde von einem Frleiſcher auf deſſen
Wagen eine Strecke mitgenommen, kaufte ſich in Dammendorf für 5 Pfg.
Schnaps, was der Fußgendarm Hartmann geſehen, fragte einen Jungen,
wie weit es noch bis nach Zörbig ſei, ging mit demſelben eine Strecke,
und will zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags in der Herberge dort
angekommen ſein. Als er dort gegeſſen und ſich mit anderen Gäſten
eine Zeit lang unterhalten, ſei ein Polizeiſergeant mit dem
Fleiſcher Karbaum aus Zörbig gekommen und habe ihn wegen eines
an letzterem verübten Straßenraubes verhaftet. So ſchildert der An.
geklagte den Verlauf ſeines Weges von hier nach Zörbig. Ganz
anders dagegen ſoll er nach der auf Grund des Zeugen Karbaum er
hobenen Anklage geweſen ſein und der Sachverhalt ſich folgender
maßen zugetragen haben. Am genannten Tage, 4. November, hatte
der 20 Jahre alte Geſelle Paul Karbaum aus Zörbig bis 4 Uhr Nach
mittags in Quetz geſchlachtet und machte ſich dann auf den
Weg nach Dölsdorf, um dort eine Ziege zu ſchlachten.
Zwiſchen Dölsdorf und Spören wurde er von zwei Männern
nach dem Wege nach Zörbig gefragt, die mit ihm eine Strecke
nach Spören zu gingen und kurz vor dieſem Orte ſich von ihm
trennten. Der eine von ihnen wandte ſich rechts nach
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zu, während K. gerade
Spören eben hinter ſich hatte

befindliche Brücke am ſogenannten
Spörener Grunde gegangen war, wurde er plötzlich von hinten
an den Händen gefaßt, feſtgehalten und nach einem am Wege
ſtehenden Kirſchbaum gezogen. Jn demſelben Augenblicke kam von
der linken Seite ein zweiter Mann hinzu. Dieſer, es ſoll der An
geklagte geweſen ſein, hatte einen ſtarken Knüppel, anſcheinend einen
Baumaſt, in der Hand, holte aus der Hoſentaſche ſtarken Bindfaden
und wollte K. mit den Händen an den Baum binden. Er hatte auch
ſchon den Bindfaden um die eine Hand geſchlungen, aber die voll
ſtändige Feſſelung gelang wegen des Mantels, den K. anhatte, nicht.
„Erſt muß der Rock vunter,“ rief der eine, und beide Strolche be
mühten ſich, den Mantel herunterzureißen, was ihnen auch bis auf
den letzten Knopf gelang. Da rief der eine, und dies ſol wieder der
Angeklagte geweſen ſein, „laß den Hund los, ich ſchlag ihn todt,
verſetzte K. mit dem armdicken Knüppel einen Hieb, der infolge einer
ſeitlichen Bewegung anſtatt des Kopfes das Genick traf. Dabei
gelang es K., ſich von der Feſſelung freizumachen. Der Mantel
fiel zur Erde, dadurch konnte K. eines der im Etui ſteckenden
Fleiſchermeſſer an ſeiner Seite aus dem Etui ziehen und ſich ver
theidigen. Als die Straßenräuber das Meſſer fahen, ließen ſie von
ihrem Vorhaben ab und machten ſich davon. K. ſetzte ſeinen Weg
nach Zörbig fort, kam gegen 267 Uhr Abends dort an und erſtattete
Anzeige auf der Polizei. Der Polizeiſergeant Quilitſch begab ſich
ſofort mit ihm nach der Herberge. Als ſie daſelbſt eintraten, machte
K. den Beamten auf den ihnen den Rücken zukehrenden An
geklagten, den er an dem Hute und den blauen Hoſen
wiedererkannte, aufmerkſam. Noch ſicherer wurde er
in der Recognition, als er die Stimme desſelben hörte. E. wurde
zur Wache ſiſtirt und feſtgenommen. Von dem Komplizen fehlt
bis heute jede Spur. Wie der Angeklagte von Anfang an jede
Schuld beſtritt, behauptete er auch heute, der Sache abſolut fern
zuſtehen. Dem gegenüber erklärte der Zeugzz Karbaum, den Ange
klagten mit voller Beſtimmtheit als den ger wiederzuerkennen,
ein Jrrthum ſei gänzlich ausgeſchloſſen. ie Beweisaufnahme
förderte außerdem kein weiteres Belaſtungnaterial zu Tage.
Andererſeits waren die vom Angeklagten in dem vorigen Termin
benannten Zeugen auch nicht in der Lage, ſeine Angabe zu be
ſtätigen. Der Schukdigſpruch ſtand und fiel ſomit damit, ob man
dem Zeugen Karbaum in allen Punkten Glauben ſchenken oder,
unbeſſchadet deſſen Glaubwürdigkeit, ob man annehmen wollte, daß
möglicherweiſe doch ein Jrrthum desſelben vorliegen könne. Die
Geſchworenen ſchienen die letzte Anſicht zu theilen, denn ſie ver
neinten die Schuldfragen des verſuchten Straßenraubes, der gemein
ſchaftlichen Körperverletzung mittels hinterliſtigen Ueberfalles und
der Bedrohung und bejahten nur die Landſtreicherei. Hierfür
warf das Gericht eine Haftſtrafe von ſechs Wochen aus, die durch
die Unterſuchungshaft als verbüßt angeſehen wurde, und ordnete
die Haftentlaſſung des Angeklagten an.

der andere nach Spören
aus ging. Als dieſer
und über die dort

Köckern

Provinz Sachſen und Umgebung.
o Liebenwerda, 7. Januar. (Tödtlicher Unfall.

Kindesausſetzung.) Auf der Strecke Falkenberg-Cottbus fand
man am frühen Morgen auf der Elſterbrücke nahe bei Uebigau den
Zugführer Ulbrich aus Cottbus tod t auf. Wahrſcheinlich hat ſich
der Beamte nach der Abfahrt von Falkenberg von dem Vorhandenſein
des Schlußſignals überzeugen wollen und iſt bei zu weitem Vor
beugen des Kopfes vom Brückenpfeiler erfaßt worden. Erſt in
Dobrilugk wurde das Fehlen des getreuen Beamten bemerkt. Jm
Walde zwiſchen Zinsdorf und Beuterſitz fand eine Frau aus erſterem
Orte ein dreijähriges kleines Mädchen weinend auf und nahm es in
Pflege. Da am gedachten Tage die unverehelichte 22jährige Bertha
Beyer von hier mit ihren zwei Kindern dort geſehen worden iſt, ſo
wird angenommen, daß die unnatürliche Mutter ſich des jüngſten
Kindes im Walde entledigt hat. Eine ſolche Schandthat iſt dem
San ſchon zuzutrauen, das ſich vagabondirend herumtreibt.

chon als Schulmädchen machte es Bekanntſchaft mit dem Gericht,
es wurde auch hier nicht konfirmirt, da Unfſittlichkeit vorlag.

Barby, 6. Jan. (Ein frühzeitiges Ende) nahm der
erſte Aufenthalt des Kronprinzen im Hauſe des Amtsraths
v. Dietz e infolge der ſchweren Erkrankung der Hausfrau,
deren beſorgnißerregender Zuſtand ſich am Abend des erſten Jagdtages
ſo geſtaltete, daß das Schlimmſte zu erwarten war. Daher erfolgte die
Abreiſe des Kronprinzen und ſeiner beiden Begleiter, des Oberſten
von Pritzelwitz und des Leutnants von Stülpnagel, und die
der übrigen Gäſte bereits vorgeſtern Abend. Der Kronprinz
fuhr mit ſeinen Begleitern gegen 9 Uhr nach dem
Bahnhof Grizehne, wohin telegraphirt worden war, daß
zwei Wagen in den 10 Uhr 11 Minuten fälligen Perſonenzug ein
geſtellt werden ſollten. Die Weiterfahrt von Magdeburg wurde
mit dem D-Zug nach Köln angetreten. Jn der Nacht zum Sonntag
entſchlief dann die Gattin des Herrn v. Dietze, mit
der dieſer vor faſt drei Jahren die goldene Hochzeit feiern
konnte. Allgemein iſt die Theilnahme der Einwohnerſchaft an
dem Trauerfall. Beim Empfang des Kronprinzen am Freitag
Abend war der hohe Gaſt an der Freitreppe des Dietzeſchen Hauſes
nicht mehr von der Hausfrau, ſondern von der Schwieger
tochter des Amtsraths v. Dietze, Frau Rittmeiſter v. Dietze auf
Gottesgnaden, begrüßt worden. Die Stimmung am Sonnabend war
in Folge der Erkrankung denn auch keine freudig gehobene. Die
Ausfahrt des Kronprinzen zur erſten Streife auf Haſen erfolgte
um 10 Uhr nach dem Vorwerk Montplaiſir; der Kron-
zriv unternahm ſie allein. Die Jagdbeute betrug 323 Haſen,
8 Rehe und 2 Kaninchen. Die übrige Jagdgeſellſchaft unternahm
in der Richtung nach Pömmelte gleichzeitig eine Streife. Gegen
x1 Uhr kehrte der Kronprinz in das mit Tannengrün und Fahnen
geſchmückte Herrenhaus zurück. Vor dieſem hatten die beiden
Kriegervereine der Stadt Aufſtellung genommen. Der Thronerbe
entſtieg dem Gefährt, ſchritt die Front ab, richtete an mehrere
Mitglieder kurze Anſprachen und betrat dann unter den
Jubelrufen der Umſtehenden das Haus. Jm Speiſeſgal ver
einigte ein Frühſtück die Jagdgeſellſchaft. Der Aufbruch
zum zweiten, gemeinſamen Treiben erfolgte um x2 Uhr.
Das Jagdgebiet lag diesmal in der von dem Vorwerk Zeitz, dem
Dorfe Weſpen und der Stadt Barby begrenzten Feldmark. An
der Jagd nahmen außer dem Kronprinzen 15 Herren theil. Das
Jagdergebniß für den Kronprinzen betrug in dieſer Streife 110 Hafen
und ein Reh, die Geſammtbeute etwa 1200 Haſen. Um 4 Uhr
war die Jagd beendet. Das Mahl, das urſprünglich um 6 Uhr an
geſetzt war, begann erſt um 7 Uhr und wurde infolge der ſchweren
Erkrankung der Hausfrau bereits vorzeitig aufgehoben. (Magd. Ztg.)y. Haynsburg (Kr. Zeitz), 5. Jan. (E?n Feuer,) das
bei dem herrſchenden Winde leicht großen Schaden anrichten konnte,
brach heute Abend in dem dicht am Wohnhauſe des Arztgehilfen
Oehlert gelegenen Holzſchuppen hierſelbſt aus. Dank der ſchnellen
Hilfe gelang es nach kurzer Zeit, des Feuers Herr zu werden. Die
Urſache des Brandes konnte bisher nicht ermittelt werden. Recht
wünſchenswerth wäre es, wenn hieſiger Ort eine Waſſerleitung
erhielte, da bisher nur ein Brunnen den Bedarf an Trinkwaſſer
decken muß.

Magdeburg, 6. Jan. (Zugentgleiſung.) Heutefrüh kurz nach 8 Uhr entgleiſte auf der Magiſtratsſtrecke in Buckau
ein Güterzug. Die Maſchine ſprang an einer Weiche aus dem
Geleiſe und die nächſten Wagen fuhren hart an und zum Theil
übereinander. Maſchinenführer und Heizer ſprangen früh genug
ab, ſodaß ſie ebenſo wie die Bremſer ohne Verletzungen davonkamen.
Das Pflaſter iſt aufgeriſſen; ebenſo wurden Schienen, Maſchine
und Wagen erheblich beſchädigt.

h. Calbe a. M., 6. Jan. (Einſchrecklicher Unglücks-
fall) ereignete ſich in vergangener Nacht im benachbarten Dorfe
Do l ch a u. Der Mühlenbeſitzer Dieterichs, der infolge des
großen Sturmes nach ſeiner Windmühle ſehen wollte, kam in der
Dunkelheit den Windmühlenflügeln zu nahe und wurde von den-
ſelben er ſchlagen. Ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu
haben, ſtarb er kurze Zeit nachher. Eine Wittwe und ein Sohn
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betrauern den auf ſo ſchreckliche Weiſe ums Leben gekommenen
Mann.

S Zittau, 6. Jan. (Zu dem Giſenbahnunglücck,)
das wir geſtern regiſtrirten, giebt die EiſenbahnBetriebsdirektion
Dresden jetzt Folgendes bekannt: Am 5. d. Mts., Vormittags
9 Uhr 54 Minuten, iſt der von Görlitz kommende Perſonenzug
Nr. 603 in Zittau infolge glitſchriger Schienen nicht recht
zeitig zum Anhalten zu bringen geweſen, vielmehr über
die an der Oſtſeite des Stationsgebäudes gelegene Drehſcheibe
hinausgefahren und hat dieſes Gebäude in einer Breite von drei
Metern durchbrochen, wodurch ein Theil der Telegraphen-
ex pedition zerſtört worden iſt. Die Maſchine des Zuges
iſt einen Meter breit in dieſen Raum eingedrungen. Der Zug be
ſtand aus zehn Wagen, welche ſämmtlich im Gleiſe blieben. Eine
Achſe eines in der Mitte befindlichen Wagens wurde in die Höhe
gehoben, was die Zerſtörung der Stirnſeite dieſes und des benach
barten Wagens zur Folge hatte. Verletzt wurden die Reiſen-
den Seibt aus Eilau, Grundbeſitzer Hartmann aus Groß
Schweidnitz und der Arbeiter Mendel aus Tauchritz, und zwar
erſterer durch Quetſchungen bedenklich. Die Verletzungen der beiden
anderen Reiſenden ſind leichter. Alle drei konnten ſich allein nach
Hauſe begeben. Der Materialſchaden iſt unerheblich. Betriebs
ſtörungen haben nicht ſtattegefunden.

Telegramme,
Berlin, 7. Jan. Die „Nat.-Ztg.“ meldet: Das Be-

finden Virch ows war geſtern andauernd günſtig. Die
Schwellung in der verletzten Hüfte iſt gering, ſo daß der be
handelnde Arzt Profeſſor Körte einen Verband anlegen konnte.

Kattowitz, 7. Jan. Zwei Schmuggler, welche bei
Graniza Spiritus nach Rußland ſchmuggeln wollten, wurden
von der ruſſiſchen Grenzwache erſchoſſen.

Budapeſt, 7. Jan. Jn der Wohnung des Ohrenarztes
Tomka wurde während ſeiner 14tägigen Abweſenheit ein Ein
bruch verübt. Die Einbrecher ſtahlen 160 000 Kronen in
Werthpapieren, 20 000 Kronen WerthEffekten und vernichteten
werthvolle Gemälde und Präparate. Die Thäter ſind unbekannt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Bexichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. (Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 8. Jannar: Um Null herum, wolkig, theils
heiter, ſtèllenweiſe Niederſchlag, ſtark windig, Sturmwarnung.

Donnerstag, 9. Jannar Feuchtkalt, Niederſchläge,
wolkig, ſtürmiſch.

Wafferfſtände.
dedeutet über, unter Null).

Fall Bushs
Saale

alle 6. Jan. 2,727. Jan 2,66 0,061votha 3,78 3,70 0,08*Alsleben 5. Jan. 3,66 6, Jan. 3,80 0,14Bernburg 3,04 3,20 0,16*Calbe, Odp. 2,30 2 238 0,08do. Untvp. 2,94 3,14 0,20Unſtrut.
Straußfurt 5. Jan. 3,15 6. Jan. 2,50 0,65

Moldau
Budweis 5. Jan. 0,84 6. Jan. 230 0,06Prag 1,01 1,35) 0,34Havel.
*Brandendurg /5 Jan. 6. Jan.Oberpegel 2,18 2,13 0,05Unterpegel 1,56 1,57 (0,01*Rathenow

Oberpegel 1,61 1,62 0,01Unterpegel r 1,18 e 1.17 0,01Havelberg 2,61 2,64 (0,03Elve
Pardubitz 4. Jan. 1,38 5. Jan. 1,83 0,45Brandeis

Melnit 4 1,34 0,49Jeitmeritz 0,74 1,15 (041Außig 1,35Dresden 5. Jan. 0,16 6. Jan. 0,50 (0,34Torgau 2,43 2,741 0,31Wittenberg 3,00 3,08 008*Noßlau 2,40 2,66 0,26*Barvy r 3,00 3,27 0,27Magdeburg r 2,38 2,62 (0,30*Tangermünde z 3,15 z 3,34 (0,19*Wittendoerge 2,69 2,74) 0,05Lenzen v 2,70 2,78 0,08Dömitz t 2,08 2,14 0,06*Lauenburg 2,13 2,151 0,02
Beobachtet in der Mittagszeit nach

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 6. Januar. (Berliner Produktendörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loco märk.
172,00--173,50 ab Babn, Mai 171,00 c. Roggen loco märk. 144,00
bis 145,00 ab Bahn., Mai 146,75--146,50 Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 129,00-134,00 ſchwere 135,00 145,00 ruſſiſche
127,00--130,00 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein
150,00--170,00 märk., mecklenb., pomm., preuß., poſen. und
ſchleſ. mittel 155,00 157,00 gering 152,00 154,00 Mais,
amerik. mixed 146,00--148,00 runder 136,00--141,00 Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 172,00--180,90 c. Weizenmehl 00
22,00--24,25 RNoggenmehl 0 und 1 18,75--19,75 Weizen
kleie, grode 9,40--9,80 feine 9,00-—9,40 Roggenkleie
9,60 10,00 Mittagsbörſe: Weizen, märk. und havelländer
170,00 173,00 c. ab Bahn Mai 171,00 170,75 Juli171,00 Roggen märk. 143,50--144,50 A. ab Bahn,
Mai 146,25--145,50 Juli
märk. mecklenburg. und pomm. fein 157,00 bis 169,00
märk., mecklenburg, pomm. preuß., poſ. und ſchleſ. mittel
154,00--156,00 gering 151,00--153,00 Mais, amerikan.
mixed 146,00--147,00 runder 135,00--140,00 Mai 121,50
Weizenmehl 00 22,00--24,00 Roggenmehl 0 und 1 18,75 19,80
Mark, Mai 19,10 c. Rüböl Januar 56,60 Br., Mai 54,20 bis
54,40 Oktober 53,00 G. Spiritus ohne Faß loco 31,70
Mai 39,40 c Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai
171,00 Juli 171,25 Roggen Mai 145,75 Juli
146,25 Hafer Mai 155,50 Juli 155,25 Mais Mai
121,75 Juli 121,50 Mehl Januar 18,90 Mai
19,10 Juli 19,20 A. Rüböl Mai 54,40 Oktober 53,10

Central- Stelle der Preußiſchen Laudwirthſchaftekammern.
Notirungsés Stelle.

amtlichen Depeſchen der

146,75 146,00 Hafer,

6. Januar 1902a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Noggen Gerſte HaferUckermark 165--179 138--148 132 140 145 160

Mittelmark, Priegnitz 164 170 135--144 132--150 142 160
Neumark 160-- 170 137--145 150 142 146 155
Lanſittz 166--175 138--144 132--140 140 158
Magdeburg 159-- 172 141--148 140 172 149 162
Altmark 158--168 135 142 140- 153 145 158
Merſeburg öſtl. d. Mulde 153-172, 136 148 129 170 135 155 per Mai 84x.

do. wöeſtl. d. Mulde 160--172 140 150 145--182 144--157
Erfart 155--168 1465- 1573 145--175 140--165
Stettin (Bezirk) 175--177 144--147 128 135 144 153
Anklam (Plagß) 174 143 128 145Danzig 169 178 145 127--130 142 154Thorn 179 184 148 153 125--130 148 152

Elbing e 7 148--152Königsberg i. Pr. 169--174 133 139 140 154
Tilſit 166 173 138 143 125--132 1465 151Lyck 166 169 142- 147x 137- 142x 142- 147x
Breslau 160 173 142 148. 124--142 134 140
auer 172--176 150--152 135--143 135 140
oldberg 170--174 146 150 138 142 138 140

Bunzlau 172 144-149 132 136 140Poſen 170--180 139 144 118--132 135 145
Bromberg 180 148 153 126 144 148Gneſen 176 145 142Kiel 165--170 138 140 135--137 148--150
Reumüänſter 160 170 130 140 140--150
Jtzehoe 162 141 152Hannover Süd 160 166 138--148 1(0--170 147--170
do. Elbe Weſer 157--166 136 146 130--170 140

do. Weſt 149 s 151 1Münſterland 162 165 140--148 160 160Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 1523- 169 141--149 127--134 154--162

Sauerland 160 165 140 145 150 151 159R dornerland 155 141--149 27 157aſſel 158 160 145--148 145-- 155 148 153
d) Nach privater Ermittelung

Stadt 55 g. g. I. 712 p. l. 5783 g. p. I. 450 g. p. l.

erlin 173 1 S 155Stettin 177 147 132 149Königsberg i. Pr. 169 139 S 154Breslau 174 148 142 140Poſen 180 144 132 140Hannover 165 146 160Neuß 164 138 158Mannheim 176x 147 7 156Hamburg 173 144 2Raps: Breslau 260
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 6. Jan., am 4. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 90 Cts. Ac-181,26. 180,25
„Chieago Jan. 79 Cts. 174,25 173,25

Odeſſa e loko 87 Kop. 168,75 170,25Riga z loko 94 Kop. 172,25 172,25
Jn Paris „Jan. 21,80 feßs. „177,00 176,75
Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.

Newyork nach Berlin Rogg. loko 76*/, Cts. 169,00 168,00
Odeſſa loko 69 Kop. „145,00 145,00loko 77 Kop. „149,75 149,75
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c Riga r 77Amſterdam nach Köln März 127 l. fl. „141,75 141,75
Newvork nach Berlin Mais Mai 71x Cts. „141,50 140,50

Magdeburg, 6. Jan. (Carl Schulze jun) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,30 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Palle am 6. Jan.

r e. mPreiſe fär 50 Kilsgr. 3. Lobend, b. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver un3, d. 4, b. 4, d. kauft verkauft

119 Rinder, S h 2davon 15 Ooehſen, 35 2 32 2 30 2 15 27 Färſen, 33 30 28 7 79 Kühe, 32 T 27 2 25 6928 Bullen 32 2 80 28 e 28 261 Kalden, 47 2 40 2 36 d 61 243 Hammel, T Soafe, 30 2 28 2 26 2 43 adavon Lämmexr, e 2 2392 Schweine, davon S 7 S 2 7 357 35392 Zandſchweine, 6 64 2 62 357 35Angariſcde. 2 7 2 S 2 SHamburg, 6. Jan. Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1475
Rinder und 1444 Schafe davon ſtanden auf dem Central-Viehmarkt
970 inländiſche und auf dem Central Schlachthof 505 däniſche
Rinder zum Verkauf. ie dem Jnlande entſtammenden Rinder
vertheilten ſich der Herkunft nach auf: Schleswig-Holſtein, Hannover,
Mecklenburg und Poſen. Die däniſchen Rinder waren aus den
Quarantäne Anſtalten Apenrade, Flensburg und Bahrenfeld zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg):

I. Qualität Ochſen und Quienen 60,50 63 II. Qualität Ochſen
und Quienen 56,50 59,50 Junge fette Kühe 56 59 Aeltere
fette Kübe 50 53 Geringere fette Kühe 44--47,50
Bullen nach Qualität 46-55

Die Schafe vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig
Holſtein, Hannover, Mecklenburg und Braunſchweig.

Gezahlt wurde für I. Qualität 56 61 AcC, für II. Qualität
51 56 für III. Qualität 43--48 A.

Der heutige Rindermarkt nahm einen ziemlich ſchleppenden Ver-
lauf und konnten die vorwöchigen Preiſe ſich nur ſchwer behaupten.

Der Hammelmarkt war etwas beſſer. Augenſcheinlich nimmt
die Zufuhr von holſteiniſchen Weidehammeln ab und beziehen ſich
die notirten Preiſe hauptſächlich auf dieſe, während für die Stall
hammel aus Mitteldeutſchland die notirten Preiſe kaum erzielt ſein
dürften.

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder 87 Central Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich: 939 Viertel.

Bahnverſandt vom Central-Viehmarkt: 220 Rinder, 20 Schafe.
Reſtbeſtand vom Central-Viehmarkt: 70 Rinder, 80 Schafe.

Wagrene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 6. Januar. Weizen ſtetig, holſtein. loco 168 174
Laplata 134— 140. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
1097--112, do. loco 109 112, mecklenburgiſcher 142--148. Mais rubig,
155, Laplata 106. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Peſt, 6. Januar. Feiertag.
Wien, 6. Feiertag.Loudon, 6. Januar. An der Küſte 2 Weizenladungen an

geboten.
Amſterdam, 6. Januar.

do. per März do. per
feſt, per März 128, per Mai

Antwerpen, 6. Januar.
Hafer behauptet, Gerſte ruhig.

Varis, 6. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen re per
Januar 21,85, per Februar 22,15, oer Märj-Juni 22,85, per Mai
Auguſt 23,20. Roggen ruhig, ver Januar 15,90, ver Mai-
Auguſt 16,50.

Paris, 6, Januar. (Schlußbericht.) Weizen feſt, ver Januar
22,10, per Februar 22,40, per März Juni 23,05, per Mai Auguſt
23,25. Roggen ruhig, ver Januar 15,75, per Mai Auguſt 16,40.

New-York, 6. Januar. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

Weizen auf Termine geſchäftslos,
ai Roggen auf Termine

Weizen ſteigend, Roggen ruhig,

loco 914. per Januar per März per Mai 89x, per Juli
88 Mais ver Januar rer Mai 72 per Juli 714. Mehl
2,95 Getreidefracht 1.

Chicago, 6. Januar. (Telegr.) Weizen ver Januar 80,
Mais per Januar 677
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Zucter.
Hamburg, 6. Januar. (Schlußbericht.) RübdenRohzucker,

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 6,60, per Februar 6,75, per März 7,82x, per Mai
6,97, ver Auguſt 7,25, ver Oktober 7,371. Behauptet.

London, 6. Januar. 962 Proz. Javazucker loco 8 nom.,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. e sh. Stetig.

a ffee.
Hamburg, 6. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Januar 35,75, März 36,50, Mai 37,25, Septemberz] 38,26.
Tendenz: Behauptet.

mburg, 6. Januar. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Januar 35,75 G., März 36,50 G., Mai 37,25 G.,
September 38,50 Tendenz Unregelmäßig.

Amſterdam, 6. Januar. Java- Kaffee good ordinary 38.
Havre, 6. Januar. Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß unverändert bis fünf Points höher. Rio 5 000 Sack, Santos
19 Sack. Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 6. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Januar 45,50, März 46,00, Mai 46,75, September 48,90.
Tendenz: Behauptet.

Petrolenm.
Hamburg, 6. Januar. Petroleum ruhig. Standard white

loco 6,70 Br.
Antwerpen, 6. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 17x bez., Br., do. per Janaur 17 Br., do. per Februar
178), Br., do. März 179, Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 6. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard
white in New-Hork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
RNordhaufen, 6. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00-—-56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00-—62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 6. Januar. Spviritus ſtill, Januar 14 Br., 13,50
T J unrJedruar 14,25 Br., 132 G., Februar-März 14,50 Br.,

Paris, 6. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Januar
27,75, Februar 28,00 Mär- April 28,25, Mai- Auguſt 29,25.

Paris, 6. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januor
27,75, Februar 28,00, März- April 28,25, Mai- Auguſt 29,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 6. Januar. Grbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-34,00 Mk., Linſen 17,00
dis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 6. Januar. Feiertag.
Hamburg, 6. Januar. Rüböl feſt, loco 58,00.
Hamburg, 4. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 49 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 50 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 504 Mk., do. do. Choice Grocery 50 Mk.,
div. Marken 494--498 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 6. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,20, do. Rohe und Brothers 10,35.

Paris, 6. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl ſchwach, Jan. 60,75
Fedr. 60,75, März April 61,00, Mai Auguſt 61,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 6. Januar. Kartoffelſtärke 14,75 Mk., Kartoffelmehl

15,00 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk.
Hamburg, 4. Jan. Karroffelſtärke 142 15 Mk., Lieferung

Februar-März 142 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15--151 Mk.,
Lieferung Febr.-März 15--154 Mk., Superior-Stärke 15- 151 Mk.,
uperior Me 16 Mk. ver ilogramm.Suverior Mehl 15 16 M 100 Kil

Magdeburg, 6. Januar. Eßkartoffeln 5,50 6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 6. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mtk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30 1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 4. Jan. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität ver Pfund: Steindutt, große und mittel 125 bis
145 Pfa., kleine 90 100 Pfg., Seezungen, große 135--145 Pfa.,
kleine 80--90 Pfa., däniſche 130--140 Pfg., Kleiße, uroße 50 bis
90 Pfg., kleine 25—40 Pfa., Rothzungen 50-60 Pfg., Schollen,
große 35--50 Pfg., mittel 30- 40 Pfg., kleine 12--60 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellfiſche, große 20—42 Pifg., mittel 25 35 Pfg.,
kleine 20 25 Pfg., Cabliau, große 15-20 Pfg., kleine 12--14 Pfg.,
Seehechte 24—-26 Pfg., Lengfiſch 15-- 16 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg.,
Knurrhähne 8—-10 Pfag., Dorſch 10--15 Pfg., Rochen 10--15 Pfg.,

Elblachs Prg., Lachs, rothfi. Pfa., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 120--220 Pfa., Zander 55 60 Pſg., Flußhechte 70 bis
75 Pfa., Schnepel 40--45 Pfa., Barſe 15--35 Pfg., Brachſen
25--40 Pfg., Hummern, lebende 230--240 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 6. Januar. Richtſtroh 6,50--7,20 Mk., Krumm

ſtroh 5,50-—-6,00 Mk., Heu 8,00--9,00 Mk. für 100 Kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 6. Januar. Baumwolle. Matt. Upland middling
loco 424 Pfg.

Liverpool, 6. Januar. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Ruhig.
Per Januar 425/64 Käuferpreis, Per MaiJuni 42* Käuferpreis,

Jan. FFebr. 428 Käuferpreis, Juni-Juli 42 Käuferpreis,
Feb.März 42 Käuferpreis, Juli-Auguſt 42 Käuferpreis,
MärzApril 42 Käuferpreis, Aug.Sept. 42 Verk.Preis.

v AprilMai 42 Verk.-Preis,
Antwerpen, 4. Januar. Wolle. LaPlata-Zug Type B.

Januar 4,15 Käufer, Oktober 4,30 Käufer. Behauptet.
Havre, 4. Jannar, Abends. Wolle. Dezember 119,00

Mai 127,00. Tendenz: Ruhig.
Metalle.

Amſterdam, 6. Januar. Bancazinn 623.
London, 6. Januar. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 47

Lſirl., per 3 Monate 47/ Lſtrl. Blei ſpan. 107/16 Lſtrl., engl. 107/
Lſtrl., Zinn 1012/, Lſtrl., Zink 16/, Lſtrl.

Glasgow, 6. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 48 sh. 91 d. Warrants Middlesborough 43 sh. 3x d.

Düngemittel.Hamburg, 4. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 9,05.

Rio de Janeiro, 4. Jan. Wechſel auf London 12/16.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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